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K Telegramme .
j - Darmstadt , 2 . Sept . Der König der Nieder¬

lande ist aus der Schweiz hier angekommen und hat nach
kurzem Aufenthalt seine Reise nach HoÜand fortgesetzt .

-s Berlin , 2 . Sept . Die „ Prov .-Corr .
"

sagt : Daß die
diesjährige Rekruteneinberufung um ein Vierteljahr
hinausgeschoben worden ist , diene als vollgiltiger Beweis
des zuversichtlichen Vertrauens der Regierung auf die Erhal¬
tung des Friedens . — Die Berufung des Landtags wird
voraussichtlich in den ersten Tagen des Monats November er¬
folgen. — Der Kaiser von Rußland wird in der letzten
Woche des Septembers zu mehrtägigem Besuch hier eintreffen .

a. Wien , 3 . Sept . Die „ Wien . Abendpost " erklärt die
Wiener Mittheilungen des „Schwab. Merkurs " über angeb¬
liche Versuche Preußens , Oesterreich für sich zu gewinnen ,
der tatsächlichen Begründung vollständig entbehrend .

j - Konstantinopel , 1 . Sept . Gerüchtsweise verlautet ,
die Bulg aren hätten eine Adresse an Rußland erlassen . —

Zwei Söhne des Vizekönigs von Egypten sind in Be¬
gleitung des egyptischen Finanzministers hier eingetroffen .

London , 2. Sept. Die Vizeadmirale Milne und Dacres ,
die Contreadmirale Hay , Seymour , ferner Corvey und Ar¬
thur Stanley wurden zu Kommissären für die Verwaltung
des Amts eines Lord High Admirals ernannt . — Die
„Times "

bestätigt die Nachricht , daß die rumänische Re¬

gierung zur Fortsetzung der Eisenbahnlinie Lemberg -Czernv -
witz bis Jassy -Botuschan die Konzession ertheilt und eine
Zinsengarantie von 7 */s Proz . bewilligt habe . Nach Voll¬
endung dieser Bahn ist zwischen Nordsee und Ostsee und
dem Schwarzen Meer eine ununterbrochenem Verbindung
hergestellt. — Die Regierung von Neuseeland hat der
Postroute via Suez die Subvention entzogen , da die Post -
rvute via Panama eine Ersparniß von 10 Tagen ermöglicht .
— Die , Morgenblätter bringen den Nekrolog des englischen
Gesandten in Brüssel , Lord Howard Wald ins , welcher
in Namur starb . — Ein Schreiben Russell ' s rügt die
Beeinflussung der Wähler , wie sie von den Landlords ausge¬
übt wird . — Unweit Tipperaryin Irland wurden Con -
stabler von einer maskirten Bande überfallen , wobei mehrere
der Beamten verwundet wurden .

Neu-Uork, 2 . Sept . (Reuter 's Office.) Die Republika¬
ner haben in Vermont mit einer Majorität von 27,000
Stimmen einen Wahlsieg erfochten . — In Colorado haben
die Indianer unter den weißen Ansiedlern ein Massacre an¬
gerichtet . Es find ' Truppen abgesendet worden und steht ,
aller Wahrscheinlichkeit nach , ein Jndiauerkrieg bevor .

Deutschland .
München , 1 . Sept . (Sch . M.) Es wird versichert , daß

die Kaiserin von Rußland mit ihrer Tochter auf der
Reise nach Italien gegen den 20 . d . M . Hieherkommen , einige
Tage verweilen , und daß sie wahrscheinlich vom Kaiser beglei¬
tet sein werden . — Das vom Zollparlament beschlossene Gesetz
über Einführung der Tabaksteuer wird demnächst für
Bayern verkündet werden . — Vom 28 . Septbr . bis 1 . Oktbr .
findet hier die 4 . Versammlung der Techniker des Vereins
deutscher Eisenbahnen statt , und sollen dabei 22 Fragen
über Bahnbau , 25 Fragen über Maschinen und Wagen , und

6 Fragen über Betrieb ( 53 Fragen in drei Tagen ) berathen
werden . Der Verein zählt gegenwärtig 75 Bahnen als Mit¬
glieder , und zwar 54 deutsche , 17 österreichische und 4 fremd¬
ländische .

Kassel , 30. Aug . Nachdem Hr. v . Mühler der Wahl des
vr . Kreyssig zum Direktor der hiesigen neuen Realschule
die Bestätigung versagt , hat er jetzt auch dem Statut dersel¬
ben die Bestätigung verweigert , weil nach dem Beschluß des
Stadtraths Lehrer aller Konfessionen sollten angestellt werden
dürfen , ohne daß , wie es im Statut heißt , dadurch „ der im
Wesentlichen evangelische Charakter der neuen Schulanstalt

"

beeinträchtigt werden sollte . Letzteres verstand man dahin ,
daß der Religionsunterricht , entsprechend der Konfession des
größten Theils der Bevölkerung , evangelisch sein und den
katholischen und jüdischen Schülern anheimgestellt bleiben
sollte , anderweit ihren Religionsunterricht zu erhalten . Der
Hr . Kultusminister findet nun aber beide Bestimmungen nicht
mit einander verträglich , die eine oder andere unklar , weist
darauf hin , daß in den alten Provinzen entweder evangelische
oder katholische oder Simultan - Schulen ( d. h . mit gleicher
Berechtigung des evangelischen und katholischen Bekenntnisses )
existirten , daß es ein Viertes nicht gebe, daß hiernach zunächst
der regelmäßige Charakter der Anstalt festzustellen , und dann
erst über etwaige Ausnahmen zu verhandeln sei. Bevor da¬
her in dieser Beziehung der Statutenentwurf geändert wor¬
den , könne derselbe die erbetene Bestätigung nicht finden . Der
Bürgerausschuß hat sich darauf , wie die „Hess . M .-Ztg .

" mel¬
det , einstimmig dahin ausgesprochen , daß er eine Unklar¬
heit und einen Widerspruch in der Fassung des Entwurfs
uicht zu finden vermöchte , daß er seinerseits aber dagegen
nichts einzuwenden habe , wenn , im Falle solche Unklarheit
trotzdem höhern Orts in der unveränderten Form des Statuts
gefunden werde , die Worte „unbeschadet des im Wesentlichen
evangelischen Charakters der Schule "

einfach gestrichen
würden . Mit dieser eventuellen Modifikation wurde das
bisherige Statut einstimmig aufrecht erhalten . Die „Hess.
M .-Z .

" erklärt , man werde an diesem Beschluß selbst aus die
Gefahr hin festhalten , daß die Eröffnung der Realschule da¬
durch auf Jahre hinausgeschoben werde . Dem Beschluß des
Stadtraths , gegen die Nichtbcstätigung des Or . Kreyssig noch¬
mals zu remonstriren , hat der Bürgerausschuß seine vollstän¬
dige Zustimmung ausgesprochen .

Berlin , 2. Sept . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" schreibt :

„ Nach Beendigung der zur Zeit überall stattsindenden Ma¬
növer werden die Reserven alsbald in die Heimath entlassen
werden . Die Einberufung der Rekruten zu den
Fahnen ist , nach Mittheilung der „ Prov .-Korr .

"
, in die¬

sem Jahr um 3 Monate hinausgeschoben . Man
darf hierin einen vollgiltigen Beweis dafür erkennen , daß die
Regierung unseres Königs ein zuversichtliches Vertrauen in
Bezug auf die Erhaltung der gegenwärtigen friedlichen
Lage hegt .

"

^ Berlin , 2. Sept. Se . Maj. der König wohnte heute
Vormittag wieder den Truppenübungen auf dem Tempelhofer
Felde bei . Se . König !. Hoh . der Kronprinz kehrt heute
gegen Abend von seiner nach Stettin unternommenen In¬
spektionsreise zurück . — Das in letzter Zeit hier verbreitete
Gerücht : der Kaiser von Rußland werde zum 7 . Sept .
nach Berlin kommen , um der an diesem Tag stattfindenden
großen Parade des Gardecorps beizuwohnen , findet heute

mehrseitige Widerlegungen . — Der Chef des Generalstabsder Armee , General der Infanterie v. Moltke , ist mit den
Offizieren des großen Generalstabs , welche an der diesjährigen
Uebungsreise Theil genommen haben , hier wieder eingetroffen .
Bekanntlich wurde diese Reise von Salzungen aus begonnen
und über den westlichen Theil von Thüringen , sowie über die
Gegenden der fränkischen Saale und des Mittelmain ausge¬
dehnt . — Alle Mittheilungen über die Kandidaturen für die
zum 1 . Oktbr . in Erledigung kommenden Stellen des Ober -
präsidenten der Provinz Preußen und desPrasidenten
der Regierung in Danzig beruhen auf willkürlicher Kombina¬
tion . Noch ist darüber keinerlei Entscheidung getroffen . Dem
Vernehmen nach wird die Wiederbesetzung dieser Stellen in
Zusammenhang mit der Ernennung eines Nachfolgers für
den kürzlich verstorbenen Chef -Präsidenten der Oberrechnungs¬
kammer , Wirk . Geh . Rath Or . v. Bötticher , erfolgen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 1 . Sept . Der Minister des Innern, Hr. Or . Gis -

kra , hat an die Statthalter und Landespräsidenten das fol¬
gende , heute in der „Wien . Abendpost

"
veröffentlichte Rund¬

schreiben gerichtet :
Das Versammeltsein der Landtage und der Eintritt der Wirksamkeit

der neuen politischen Organisation geben mir Anlaß , gegenwärtige »
Schreibe » an Hochdicselben zu richten .

Euer rc. haben bei Eröffnung des Landtages ganz im Sinn de»
Ministeriums den Entschluß und die Bereitwilligkeit der Kaiserl . Re¬
gierung betont , die durch die Reichsgesetzgebung erweiterte Autonomie
der Landtage gewissenhaft zn respekliren . Die Kaiserl . Regierung legt
hohen Werth darauf , daß dies auch bei jeder sich bietenden Gelegenheit
bethätigt werde . Andererseits versieht sich die Kaiser !. Regierung auch
gewissenhafter Achtung der Kompetenzen , welche der Reichsvertretung
zugewiesen sind , und muß an denselben mit aller Entschiedenheit sest-
halten . Die parlamentarische Thätigkeit ini Ganzen kann nur , wenn
diese Grenzen nach beiden Seilen hin gmau cingehalten werden , eine
geregelte und segensreiche bleiben , während im . andern Fall Reibungen
zu mißlichen Disharmonien führen .

Euer - c . werden daher die autonome Thätigkeit der Landesver -
tretungen überhaupt und in jeder Beziehung in entgegenkommender
Weise zu unterstützen und zu fördern bedacht sein, aber auch namentlich
bei der nur im Schoße der Landtage beabsichtigten Revision der Lande «-
und Landes -Wahlordnungen der Gesichtspunkt im Auge behalten und
vorkommenden Falls schon in den Ausschüssen dahinzuwirken haben , daß
nicht Beschlüsse gefaßt werden , die da « Ministerium aus dem angedeu -
tetcn Grunde der allerh . Sanktion zu empfehlen nicht vermöchte .

Die von mir erbetenen Vorschläge zur Vereinfachung und Dezentra¬
lisation in der politischen Verwaltuug Seitens der HH . Statthalter
und Landeschefs werden eindringlicher Prüfung unterzogen werden , und
ich hoffe in naher Zeit diesfalls eingreifende Verfügungen treffen zu
können . Zunächst habe ich durch die Anordnung der regelmäßigm Ab¬
haltung von Amtstagen dort , wo sie noch nicht eingesührt waren , die
leichtere Berührung der Bevölkerung mit den politischen Behörden er¬
möglicht und bezüglich der Behandlung von Rekursen Anordnungen
getroffen , welche dem Zwecke der Beschwcrdeführung förderlich , auch
einer , wie ich mich überzeugte , vielfach triftigen Beschwerde des Publi¬
kums über Verzögerungen Abhilfe verschaffen werden .

Ich kann bei diesem Anlaß auch Hochdenselben nicht dringend ge¬
nug empfehlen , daraus überhaupt zu sehen, daß die Parteien , welche
mit den Verwaltungsbehörden zu thun haben , im Verbrauche der Zeit
so sparsam als möglich behandelt werden . Ich müßte es insbesondere
als eine arge Pflichtwidrigkeit Seitens des Beamten ansehen , wenn ,

ns. Nach Apallikn.
( Fortsetzung aus Nr . 208 .)

Zehn Schritte von der Hausthüre des Gasthofes entfernt , weiß man
»icht mehr, wohin oder woher , woaus oder woein . Es gibt nicht eine
einzige gerade Gasse, an jedem dritten oder vierten Haus kreuzt sich ein
^ eg , der häufig in eine Sackgasse oder in einen Winkel führt , die
Häuser gleichen sich hinsichtlich ihrer Bauart und Farbe wie ein Ei dem
andern , denn alle sind außen nur unansehnliches Mauerwerk mit eini¬
gen vergitterten Fcnsterlöchern und weiß übertüncht . Die Stadt darf in
Hm heutigen Beschaffenheit eine vornehme arabische genannt werden ,
M der beinahe jede Familie eine eigene Behausung hat ; man sieht ihr
gleich beim ersten Blick die gründliche Restauration und das Bestreben
für Ordnung und Reinlichkeit an , welch letztere Eigenschaften nach Be¬
richten früherer Reisender nicht gerade zu ihren Hauptzierden gehört
haben sollen. Ohne den Uebertreibungen der Volkssagen , welche die
ehemalige Bevölkerung nach Hunderttausenden zählen , nur entfernt
Glauben beimessen zu wollen , habe ich mit vielen Andern aus dem
besten Umfang , den die Stadt heute einnimmt , die augenfällige Wahr -
uehmung gemacht , daß ihre Einwohnerzahl eiue ganz bedeutende Re¬
duktion erlitten haben muß und daß seit der Vertreibung der Araber

r christliche Bevölkerung vollständig unfähig geblieben ist , die ver¬

bundene Größe
'
nur halbwegs wieder zu erreichen , denn jetzt zählt

^
k« im 46,000 Seelen und ist öde und leer . Man begegnet auf

^ traßenlänge , wenn es hoch kommt , einem finstern Bettler , einer wie
chr Schalten vorüberhuschenden Sennora , einem in scharfem Trabe
durchjagenden Retter oder einem Gassenkehrer , welcher das Resultat sei-

^
Arbeit dem Esel aufladet , was dem Leser wie mir selbst etwas

^
Hstlhaft vorkommt , wenn man den wenigen Verkehr berücksichtigt ,

«
die Straßenverunreinigung eine Unmöglichkeit ist.

rdova 's Gestattung charakterisirt sich prägnant durch seinen orien -
* " >chdn Typus arabischer als jede andere Stadt Andalusiens . In den

mit spitzen Steinchen gepflasterten und manchmal auch mit schmalem
Trottoir aus grauem Marmor belegten Gassen , die mit zwei Reihen
kreideweißer Häuschen eingefaßt , ist Nichts , was an unsere Sitten und
Gebräuche erinnert Ja gewiß , kämen die Araber morgen zurück , ihre
Rehabilitirung könnte ihnen nicht schwer fallen , sie hätten in und
außer dem Hause kaum etwas zu verändern . Die Universaltünche , der
Kalk , steckt die Hütte wie das monumentale Gebäude in dieselbe Uni¬
form , sie füllt alle Runzeln ans , sie verwischt jede Ornamentik und
macht das Alter unleserlich , denn ihr verdankt die hundertjährige Mauer
das jugendliche Aussehen derjenigen , welche erst von gestern datirt .
Ehemals die Residenz eines stolzen maurischen Königreichs , der Mittel¬
punkt der arabischen Zivilisation , der Sammelplatz aller Intelligenz , ist
sie heute nur noch die bleiche, starre Hülle eines großen , fast unbeseel¬
ten Körpers , welcher vorher durch die thatige Zirkulation des arabischen
Blutes belebt war ; sie ist nur ein großes werthvolles Museum für
Antiquitäten , ein Klumpen Mauerwerk aus allen Epochen . Handel
und Industrie , die zu Araberzeiten in so hoher Blüthe standen , sind
abgewelkt , ohne daß der Blüthe eine entsprechende Frucht gefolgt wäre ;
ihr Keim wurde in den endlosen Kämpfen , durch Unduldsamkeit christ¬
licher Machthaber und durch maßlosen religiösen Fanatismus vernichtet ,
dessen Träger immer die gehetzte rohe Masse ist.

Aus unseres Rekognoszirung stießen wir aus mehrere hervorragende
Gebäude , auf den erzbischöfl. Palast , in dessen Nähe sich eine Triumph¬
säule mit dem bronzenen Erzengel Raphael — die Stadt steht nämlich
unter seinem ganz besonder » Schutze — befindet , auf das Hospital San
Sebastian und sein Findelhaus , auf die Casa Geronimv , aus die Stier -
Arena u . s. w., welche übrigens sammt und sonders keiner Detaillirung
Werth find . Plätze gibt es einige wenige , jedoch nur unbedeutende , und
unter den Straßen ist keine hervorzuheben , mit Ausnahme der Ealle
de la fcrie ( Marktstraße ) , der Hauptader des Kleinhandels und Klein¬

gewerbes . Da außer der weiter untm angeführten Moschee nicht » mehr

Wichtiges zu besichtigen war , so wendeten wir uns extra wnros vor

die alten sarazenisch -christlichen Stadtmauern , die mit vier - und acht¬
eckigen, sowie auch etlichen runden Thürmen flankirt sind , welch letztere
nach ihren Thoren Puerta de Sevilla , de Almadovar , del Osario , del
Sol u . s. w . benannt werden . Das historisch merkwürdigste unter den
Stadtthoren ist die Puerta del puente — Brückenthor , welches, wie die
Chronik sagt , wie auch die Brücke selbst von Oclavius Augustus erbaut
sein soll . Jenes hat viel von seiner Ursprünglichkeit bewahrt , wäh¬
rend diese, ein kühnes Bauwerk mit mächtigen Bogen , unter denen der
breite lehmgelbe Guadalquivir , einer der größten Ströme der Halb¬
insel , in ächt spanischem Phlegma dem Meere zufließt , von dm Arabern
rekonstruirt worden ist. Auf dem gegenüberliegenden Ufer erhebt sich
eine alte , mit starken Mauern umgebene Befestigung , die Carrahola ,
als Brückenkopf . Rechts vom Thore führt eine Fahrstraße zwischen
Stadt und Fluß zum ehemaligen arabischen Königsschlossc, dem Alca -
zar , von welchem mit Ausnahme der Umfassungsmauern und Thürme
nichts mehr restirt und dessen ungeheurer Schutt - und Trümmerhaufe
der beredteste Zeuge des rohesten Vandalismus ist . Man spricht noch
jetzt von der unbeschreiblichen Pracht dieses Palastes , den 4300 Säulm
aus dem werthvollsten Marmor geschmückt hatten ; und wenn wir diese
Tradition durch Nullabschneiden etwas glaubwürdiger zurichten , so
bleibt immer noch eine artige Säulengesellschast , deren Untergang wir
schmerzlich bedauern . Der in seinem Umfange unbedeutendere und viel
später gebaute Alcazar dient jetzt als Gefängniß . ( Fortsetzung folgt .)

— ( Damenkrieg . ) Im Prinz - Amadäus -Theater in Castells -
mare spielte vor kurzem eine Szene , von der die Anschlagszrttel trotz
ihres pikanten Inhalts nichts im voraus angekündigt hatten . Die
Oper war zu Ende und das Ballet sollte beginnen ; cs war demnach
Zwischenakt . Alle Tänzerinnen waren bereit und auf der Bühne ver¬
suchte sich die prims dsllerin » in Entrechats , um die Gelenke in rich¬
tige Verfassung zu bringen . Gerade in diesem Augenblick trat eine
Koryphäe , die am Tage vorher engagirt worden war , besser d. h^



wie es früher nicht selten vorgekommen , durch bloße Bequemlichkeit

oder strenge Einhaltung von Amtsstundcn auch im exekutiven Dienste

auf dem flachen Lande dem aus der Ferne zum Lime gekommenen

Landmanne bezüglich der Verwendung seiner Zeit rücksichtslos begeg¬

net würde . Ich fand ferner , daß oft noch immer sehr einfache Ver¬

waltungsangelegenheiten mit viel zu großer Umständlichkeit behandelt

werden und viel Formalismus ohne Noth zu Tage tritt . Das Pu¬

blikum soll, wo es die Behörde in Anspruch nimmt , immer einer cou -

lanten Behandlung und raschen Geschäftssübrung begegnen , und es

muß abkommen , daß der Bürger eine begründete Scheu hegt , von der

Hilfe der Behörden , auf welche er natürlichen Anspruch hat , Gebrauch

zu machen .
Euer rc . werden die Güte haben , die Beobachtung dieser Grund¬

sätze den neu ernannten Bezirksvorstehern und politischen Kommunal¬

ämtern auf das nachdrücklichste zu empfehlen . Dabei wollen Euer rc .

namentlich auch hervorheben , wie die neue Organisation äußerlich und

geistig mit den Prinzipien der Gemeindeautonomie zusammenhängt .

Welcher hohe Werth der Entwicklung des autonomen Lebens über¬

haupt auch im staatlichen Interesse bcigelegt wird , habe ich bei einer

andern Gelegenheit ausgesprochen ; in ibr ist der Keim und die

Grundlage einer künftigen völligen Neugestaltung der öffentlichen Ver¬

waltung enthalten . Schon gegenwärtig ist aber die Größe der poli¬

tischen Bezirke auf die Voraussetzung der wirkliches Selbstthätigkeit

der Gemeinden auf dem ihnen zugewiesenen Gebiet gebaut ; diese

Autonomie zu achten und zu beleben , sie zu fördern , zu stärken und

erfolgreich zu machen , ist eine , dem politischen Beamten durchwegs ob¬

liegende Amts - und Ehrenpflicht , und ich müßte es als unverantwort¬

lich erklären , wenn sich auch noch die neu ernannten Beamten jemals

den autonomen Organen eifersüchtig oder vornehm gegenüberstellen

und ihnen statt entgegenkommender Unterstützung ephemere Verlegen¬

heiten bereiten wollten .
Der Staatsbeamte soll nie meinen , er wahre durch Abgeschlossenheit,

Formalismus seine Autorität . Die « ist nur eingebildete Autorität .

Die wahre Würde wird er behaupten und bewahren , wenn die Be¬

völkerung ihn in voller Pflichttreue , gehorsam der Verfassung im kon¬

stitutionellen Geist wirken steht .
Euer rc . werden sich ein entschiedene « Verdienst um die neue Ord¬

nung im Lande erwerben und mich besonders verpflichten , wenn Hoch-

dieselben die Thätigkeit der Bezirksvorsteher gerade in dieser Richtung

im Auge behalten und mir darüber
'

berichten , wo etwa Widerwille

oder Unfähigkeit sichtbar würde . So sorgfältig auch bei der Auswahl

der Beamten vorgegangen wurde , so muß doch erst die Praxis lehren ,
ob bei allen die gemachten Voraussetzungen zutrefsen , und ich gedenke,

jeden Jrrthum hierin , sobald ich desselben inne werde , ungesäumt zu

repariren . Die heutige Beamtenschaft soll unausgesetzt in dem Be¬

wußtsein arbeiten , daß sie dem Gemeinwohl dient und daß sie am

treuesten dem Kaiser gehorcht , wenn sie der von ihm gegebenen Ver¬

fassung in allen Stücken zur fruchtbaren Wirksamkeit zu verhelfen

beiträgt .
Vielfach wird sich für dieselbe Gelegenheit ergeben , die Bevölkerung

über die hohe Bedeutung der Staats - Grundgesetze , dann über den

Sinn und die Tendenz der Akte der neuen Legislation aufzuklären ,

Mißverständnissen und absichtlichen Verdrehungen entgegenzuwirken .

In dem Maß , als es dem Beamten gelingt , diese Gelegenheiten frucht¬

bringend für das Selbstbewuhtsein und das Rechtsgefühl , für den

staatsbürgerlichen Sinn und für die Selbstthätigkeit der Bevölkerung

zu machen , wird er in der Achtung seiner Mitbürger steigen , wird er

seinem wichtigen Beruf entsprechen .
Wo Verletzungen der öffentlichen Ordnung durch

Wort oder Thal Vorkommen , sollen sie ungesäu mt die

gesetzliche Amtshandlung zur Folge haben und dann ,

wenn der Strafrichter einzutreten hätte , ist der Fall

unverzüglich an denselben zu leiten .

Bei dieser Gelegenheit muh ich besonders darauf Hinweisen , daß die

Kaiser !. Regierung Beamten , die sich irgendwie feindselig

gegen die neue konstitutionelle Ordnung der Dinge

erweisen , ihr Vertrauen schlechterdings entziehen muß .

Je inniger in einigen Theilen des Reiches die verschiedenen Gegner

der Verfassung sich zusammenthun , um der neuen Rechtsordnung Hin¬

dernisse zu bereiten , desto ernster ist cs Pflicht , darüber zu wachen ,

daß nicht etwa gar Beamte der Kaiser !. Regierung ihrem eidlichen Ge -

löbniß auf die Staatsgrundgesetze zuwider sich beifallen lassen , der ver¬

fassungsfeindlichen Opposition , sei es direkt oder sei es mittelbar , Vor¬

schub zu leisten . Wo Hochdieselben eine derlei Treulosigkeit eines

Beamten bemerken sollten , da wollen Euer rc . mit der vollsten

Strenge vergehen und dürfen meiner nachdrücklichsten Un¬

terstützung sich versichert halten .

Mehr denn je tritt an uns die Aufgabe heran , der Verfassung

weniger bekleidet als die erste Tänzerin aus der Garderobe , den Rock
mit silbernen Flittern bedeckt , Diamanten in den Haaren , an den
Armen und am Halse . Bei diesem Anblick ging ei» Ruf der Ent¬

rüstung durch das ganze Corps de Ballet , die erste Tänzerin besonders
schrie lauter als eine der anderen . . Nieder niit den Diamanten "

, hieß
es hier , „Du mußt dich wie alle übrigen anziehen " dort . Es erhob
sich Geheul und Gekreisch , als sei die Hölle losgelassen . Die Ursache
des ganzen Spektakels forderte den Zorn der Genossinnen durch wahrhaft
olympische Ruhe heraus . Ihre feindlichen Dispotionen gewahrend stürzte
die prim » dsllerms , der „ Stern Castellamare ' s "

, auf sie zu und führte ihr
in — wenig höflichen Worten zu Gemüthe , daß sie nicht für Nichts
erste Tänzerin sei , und daß sie niemals dulden würde , daß eine mise¬
rable Choristin besser als sie gekleidet sei, sie möge entweder von der

Szene wegbleiben oder sich kleiden wie das übrige Corps de Ballet .
Die erzürnte Choristin zahlte indeß den Stern mit gleicher Münze .
Auf das Gezänke stürzt der Direktor hinzu und macht vergebliche An¬

strengungen , eine Versöhnung herbeizuführen ; Stern , Choristin , Corps
de Ballet hören nicht auf ihn . Man schreit und injuriirt . und der
Tumult wächst von Minute zu Minute . Das Publikum seinerseits
findet in Erwartung des Ballet « endlich doch den Zwischenakt zu lang
und wird ungeduldig . Seine Ungeduld steigt , als es hinter dem Vor¬

hänge verwirrtes Schreien hört . „ Das Ballet ! das Ballet !" ertönt

es von allen Seiten . In diesem Augenblick erscheint eine Tänzerin
mit aufgelöstem Haar , den Rock halb zerrissen , an der Rampe . Es

ist die prim » bslterin » sssoluls , bei deren Anblick der Lärm im

Publikum schweigt ; sic beginnt zu reden und spricht — von was

wohl ? — von der Choristin , von dem Verstoße gegen die Hierarchie
des Ballets , von den Diamanten und dem Direktor . . . Das Publi¬
kum , welches einen gaN^ andern Speech erwartet , nimmt die Worte

des Sterns mit einem L>lurm von Pfeifen und Heulen auf . Der

Stern fällt ohnmächtig in die Arme seiner Mutter und seiner Schwe¬

ster. Das Publikum fährt svrt wüthend zu pfeifen . In diesem Au¬

genblick läßt der Schalk von Maschinist hie Gardine in die Höhe gehen .
Und was zeigt die Szene ? Ein Schlachtfeld in höchster Aktion , das

ganze Corps de Ballet im Kampfe mit der rebellischen Choristin und

einigen ihrer Freunde , welche im Augenblick der Gefahr zu Hilfe ge¬
eilt waren Der Polizeikommiffär erscheint endlich und schickt Stern ,
Direktor , Corps de Ballet au violou . Das Publikum aber verläßt den
Saal höchst befriedigt von der improvistrten Szene .

Achtung zu verschaffen , Jedermann gegenüber . Ich mache daher

Euer rc . dafür verantwortlich , daß in Ihrem Amtsbereich keine her¬

vortretende Erscheinung in dieser Beziehung unbeachtet bleibe oder

von den Hochdenselben untergebenen Beamten geringschätzig behandelt

werde .
Im Uebrigen mich auf mein Zirkularschreiben vom 25 . Januar

d . I . beziehend , kann ich Euer rc . auch bei diesem Anlaß nur mei¬

ner vollkommensten Hochachtung versichern .
Wien , am 1 . September 1868 . GiSkra m . p.

Wien , 2. Sept . Die gestern auf telegraphischem Wege
angekündigte Mittheiluna der „ N . Fr . Presse

" über eine kürz¬
lich nach Berlin gerichtete Note des Hrn . v . Beu st lautet

wörtlich :
Wie uns aus Berlin berichtet wird , hat das dortige Ministerium des

Auswärtigen sichere Kunde erhalten über eine vom 27 . August datirte

Note des österreichischen Reichskanzlers Baron Beust an den Kaiser !.

Gesandten in Berlin , worin über eine sehr merkwürdige Unterredung

des Frhrn . v . Werth er mit Baron Beust nähere Aufschlüsse gegeben

werden . Der Letztere soll unverholen seine gerechte Verwunderung

darüber ausgesprochen haben , daß sich die preußische Regierung der

Mühe unterzog , die Usedom '
sche Note zum Gegenstand einer diploma¬

tischen Erörterung zu machen , während es doch im Interesse beider

Theile so nahe lag , jene Note gänzlich mit Stillschweigen zu über¬

gehen . Obwohl die Note sich keinen Zwang auserlegt , an verschie¬

denen Stellen die Entrüstung über die der Usedom ' schen Noie zu

Grunde liegenden Intentionen hervorblitzen zu lassen , betont sie doch

in kühlem Tone die Friedensliebe der österreichischen Regierung als

allein im jetzigen Momente dem Bedürfnisse . Oesterreichs entsprechend .

Olnrütz, 1 . Sept. Der vom Olmützer Fürst -Erzbischof
zum Weihbischof vorgeschlagene Domherr Königsbrunn
hat die Kaiser ! . Bestätigung nicht erhalten .

Prag , 31 . Aug . (Presse.) Der Fürst Johann Adolf
Schwarzenberg legte sein Landtags -Mandat nieder ; dieser
Schritt , der hier Aufsehen erregt , wird dem Einfluß des Kar¬
dinal - Erzbischofs zugeschrieben .

Italien .
* Dem Korrespondenten der „Morning -Post "' in Rom

zufolge ist das Vertrauen der katholischen Vereine zu den

päpstlichen Armee -Jntendanturbeamten kein besonders großes ,
und Geschenke für die Soldaten werden in neuester Zeit haupt¬
sächlich in Naturalien , Tabak und andern Sachen gemacht .
Durch Vermittlung der Vereine sind neuerdings auch sog.
oorolos uslionsux oder Gesellschaftslokale für Unteroffiziere und

Mannschaften eingerichtet worden , wo dieselben Bücher und

Zeitungen finden und Speisen und Getränke zu billigen Prei¬
sen erhalten . Der deutsche Corel « ist in den letzten Tagen er¬

öffnet worden . Sämmtliche Gesellschaftslokale haben Eins mit
einander gemein , daß nämlich jeder Soldat einen Schoppen
Bier täglich gratis erhält . Die Desertionen dauern trotz aller

Gegenversicherungen fort . Der Korrespondent zählt am 12 . 6 ,
am 13 . 6 , am 14 . 4 , am 16 . 8 , am 17 . 10 , am 19 . 4 , am 20 .
und 21 . 12 Ausreißer .

Frankreich .
Paris , 1 . Sept . (Köln . Ztg.) Der Kaiser hatte gewünscht ,

daß die Großen des Reiches in diesem Jahr das offizielle
Redehalten in den Generalräthen lassen möchten ;
die Session , welcher vierzehn Tage Frist gesetzt ist , wurde denn

auch fast überall mit -Liebenmeilenstiefeln durchmessen und in
kaum acht Tagen zu Ende gebracht . Damit jedoch redelustige
Minister und Würdenträger , wie der Marschall Niel , Neu¬
land , Behic , nicht gar zu schweren Herzens von dannen zögen ,
wurden bei den Zweckessen iotor pocul « Demonstrationen ge¬
macht , und es wurde wohl selten in Zeit von einigen Stunden

so viel Weihrauch verbrannt , wie bei dieser Gelegenheit . So

rief der gewesene Minister und dermalige Bankgouverneur
Rouland : „Die gesellschaftliche Ordnung ist gesichert , die

politische Freiheit fast mit Verschwendung dargeboten und

verliehen , unsere Militärmacht auf die Höhe der Interessen
und der Würde einer großen Nation gebracht , alle friedlichen
Verbesserungen beständig entwickelt , der öffentliche Reichthum
stets gewährt , Frankreich frei , stark "

. . . Der Präfekt des
Nord - Departements ging noch weiter ; nachdem er die
Nation nach dem Vorbilde des jüngsten Gerichtes in zwei
Herden getheilt , nannte er die eine „ verwegene Umstürzler

"
,

und die andere , wozu er sich und seine Freunde rechnete , „die

große konservativ -progressistische Partei , und brachte schließ¬
lich folgenden Toast aus : „Beugen wir uns , meine Herren ,
beugen wir uns mit Ehrfurcht und Hochachtung vor dieser er¬

habenen Dreifaltigkeit des Genies , der Hoffnung und der

Barmherzigkeit !
" Unter dieser Dreifaltigkeit ist der Kaiser ,

der Kaiser ! . Prinz und die Kaiserin gemeint . Der Prä¬
fekt in Auch benützte das Essen , um auf die Wahlen zu
wirken . „Der Kaiser, " rief er drohend , „hat den Kreis der

öffentlichen Freiheiten erweitert , aber darauf verlassen Sie

Sich , nicht um etliche unruhige Köpfe die Sicherheit und

Ruhe , die er uns verliehen , trüben zu lassen ! Das Land

stößt sie von sich , und die Regierung wird sie mit fester Hand
fassen .

" Der Präsident des Generalraths , deFlamarens ,
erhob sich und ries : „ Die Kaiser ! . Regierung wird gegen die
Verderber der Ordnung , Moral und Religion losbrechen , und

je verbrecherischer sie gegen Staat und Gesellschaft werden , desto
strenger wird , so hoffe ich , das Strafgericht ausfallen ! "

. . .
Dem Departement der obern Garonne jedoch war die

Spitze der Kundgebungen Vorbehalten . Der Präsident wollte

so eben die Session schließen , als ein Hr . Gase ums Wort
bat , um dem Marschall - Minister Dank zu sagen „für seine
Gewandtheit und Anstrengungen , um Frankreichs Kriegs¬
macht herzustellen

" und das Vertrauen auszusprechen , „daß
der edle Marschall auch dieselbe Geschicklichkeit , die er bei
Schaffung der Mittel , den Sieg vorzubereiten , entfaltete ,
entfalten werde , um den Sieg zu erlangen .

" Einstimmiger ,
anhaltender Beifall . Der Marschall „dankte für Liebe
und Vertrauen und versicherte , sein Leben sei ganz dem Kai¬

ser und Frankreich geweiht ; er schmachte nicht nach Glorie ;
es liege ihm aber am Herzen , seine Laufbahn durch nützliche
Arbeiten zu beschließen , und da dürfe er denn das Glück

preisen , daß er Frankreichs Streitkräfte auf die Höhe ge¬

bracht , wo sie mit Vortheil kämpfen könnten , um den
Sieg und Ruhm zu sichern .

" Die „France
"

ist entzückt
von dieser Antwort des Marschalls .

Der Gesundheitszustand des Grafen v . d . Goltz in Fon¬
tainebleau , wo derselbe den im Park alleinstehenden Pavillon
Turgot bewohnt , läßt vielfach zu wünschen übrig . H "-

Leidenden auch die Kur des vr . Shmidt von matz
Schmerzen befreit , so ist die Heilung doch durchaus nützt j,,
der Anfangs gehofften Weise vorgeschritten , und die Freunde
des Botschafters , der sich übrigens in keiner Weise mehr mit
Politik befaßt , ffhen der Zukunft nicht ohne Besorgniß ent¬
gegen , besonders seitdem sich eine starke Blutung der Zungen¬
wunde eingestellt , die dem Kranken Sprechen und Essen gleich
sehr erschwert . Kaiser und Kaiserin sind voll liebenswür¬
digster Theilnahme und besuchen fast täglich den Grafen m
seiner von ihnen mit allem möglichen Comfort ausgestatteten
Wohnung .

* Paris , 2 . Sept . Das Ministerium des Auswärtigen
macht bekannt , daß die zur Revision der Vertheilung der
mexikanischen Entschädigungsgelder ernannte
Kommission die Prüfung aller eingelaufenen Reklamationen
beendigt und die betreffenden Anweisungen der Depositen - und
Konsignationsgelder -Kasse überreicht hat , welche nunmehr die
Zahlungen leisten wird . Von heute ab erhält jeder Interessent
als erste Abschlagszahlung 30 Proz . des zu seinen Gunsten
liquidirten Kapitals .

Der „Moniteur " spricht sich in einem keineswegs freund¬
lichen Ton über die Umtriebe der slavischen Partei aus
mit welchen die Provinziallandtage von Prag und Brünn
zu kämpfen haben . Auf dem einen wie auf dem andern fordere
die czechischeMinorität für die Landtage die Befugnisse , welche
die neue Verfassung dem Reichstag definitiv übertragen hm
und protestier gleichzeitig gegen die konfessionellen Gesetze
welche kürzlich die Beziehungen zwischen Kirche und Staat
geregelt haben . „Diese theilweise auftretenden Widersetzlich¬
keiten — fährt der „Moniteur " fort — entmuthigen keines¬
wegs die Regierung des Kaisers Franz Joseph in dem An -
näherungswerk , das er zwischen den verschiedenen Racen seiner
Monarchie mit eben so viel Weisheit wie sLoyalität ver¬
nimmt ."

Die „ Presse
" ist nicht sehr zufrieden mit der Reise des

Prinzen Na poleon in die Ostsee ; der Zufall führe ihn
überall dahin , wo sein Erscheinen zu böswilligen Kommen¬
taren Anlaß geben könne . Die Reiselust sei etwas recht Schö¬
nes , nur sollte ein umsichtiger Prinz , bevor er sich ein Reise¬
ziel setzt, sich erkundigen , ob die politischen Verhältnisse auf seine
Fahrten ein offenbar falsches Licht werfen könnten . — Der

„ Etendard " schreibt : Eine neue Feuersbrunst ( die sie¬
bente !) , die um dieselbe Stunde , unter denselben Umständen ,
und von ebenso unbekannter Ursache herrührend , ausgebrochen
ist, hat die kleine Seilerei Hardebille unter den Mauern Dün¬
kirchens zerstört . Der Verlust beträgt 15,000 W Die

Häuser und die Waaren waren versichert . "

Der Kaiser ist diesen Morgen gegen 10 >/s Uhr , von Fon¬
tainebleau kommend , in Paris eingetroffen . Es fand unter
seinem Vorsitz im Tuilerienpallaft eine Ministerrathssitzung
statt . — Die „ Pajrie

" erklärt die Gerüchte von Minister -

Veränderungen , von denen seit einigen Tagen die Rede
ist , für durchaus unbegründet . — Rente 70 .85 , Cred . mob.
285 , ital . Anl . 52 .55 .

Spanieu .
* Madrids 1 . Sept . Die offizielle Zeitung sagt , biß,

da die Cholera in England aufgehört hat , die von dort her¬
kommenden Schiffe nur noch einer dreitägigen Quaran¬
täne unterworfen werden . Man sagt , der ehemalige Mi¬
nister Hr . Nocedal solle zum Gesandten in Rom ernannt
werden . Man hält eine Zusammenkunft der Königin mit
dem Kaiser Napoleon in einer Grenzstadt für wahr¬
scheinlich .

Rußland und Polen .
Warschau , 1 . Sept . Der B i s ch o f von P l o ck ist, weil

er sich geweigert , zur Petersburger Synode einen Delegaten
abzusenden , am letzten Samstag , Nachts , verhaftet und nach
Sibirien deportirt worden .

Großbritannien
* London , 1 . Sept . Von Wahlaufrufen ist an erster

Stelle zu erwähnen derjenige John Br i gh t ' s an die Wähler
von Birminghani . In Betreff der Reformakte bemerkt der¬

selbe , daß zur Verminderung der kleinen und zur bessern Ver¬

tretung der großen Wahlbezirke noch immer viel zu thun

übrig bleibe . Unter den weitern Forderungen sind geheim
Wahlabstimmung und Abschaffung der irischen Staatskirche

zu nennen . Letztere bezeichnet Bright als eine ausschließlich
politische Angelegenheit , und richtet sich zum Schluß noch be¬

sonders gegen die Minoritatenvertretung , als ein Mittel zur

Minderung liberalen Einflusses .
Von Mitgliedern der frühbrn Whigregierung tritt Hors -

m a n , zur Zeit Minister für Irland , mit einem Projekt zur

Reform des Oberhauses hervor . Die unnützen Bischöfe solle»

ihre Sitze verlieren und aus den übrigen Lords 100 gewahU
werden , die mit andern auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern
und etwa den Richtern das Oberhaus bilden würden .

Aus dem Wahlaufruf Card well ' s , der mit Vernon

Harcourt für Stadt Oxford als Kandidat sigurirt ,
nichts Besonderes hervorzuheben ; dagegen sei hier angesühfl

daß wieder daran gedacht wird , Glädstone als Kandidat für

die Universität aufzustellen .

Amerika .
Aeu - York , 22 . Aug . ( Per „ City of Boston

"
.) Bei A

Wahlen für den Kongreß , die auf dem Gebiet von Zbah ^
stattgefunden , haben , hat die demokratische Partei den

davongetragen . Georgia hat das 14 . Amendement ^
Verfassung angenommen . InKansas haben dke Indra »"

die Feindseligkeiten wieder begonnen .
* Der in Southampton eingelaufene brasiliani ^

Postdampfer berichtet über die Ereignisse in Paraguay



Im Chaco wurde am selben Tag ein anderer An

""
Hr^ r Brasilianer ebenfalls mit einem offiziell auf 550

M . ,-ranschlaqten Verlust zurückgewiescn . Am 25 . zogen
^ Varaquiten , nachdem sic 200 auf den Wällen zurückblei -

^ ^ Keickütze vernagelt , unbemerkt nach dem Chaco ab und

Miirten ergriffen von der Festung Besitz . Hinter dem

TÄ -quary hatte Lopez neue gewaltige Besestigungslinien

tLln das Innere des Landes und über den Bereich von

^ „ .„ schiffen hinaus angelegt und man war der Meinung ,

5k die Einnahme derselben und die Verfolgung Lopez
' bis

s seine Operationsbasis unmöglich sein oder doch jedenfalls

Kreits Bekannten , daß der am 16 . von den Verbunde -

ds" 1vermeintlich geräumte Humaita gemachte Angriff
len aus Angabe auf 600 Mann Verlust zu stehen

ihnkU
n

^ Seiten wurde der Verlust bedeutend höher

nverbältnißmäßige Opfer an Geld und Menschenleben in

« ü nehmen würden . Die Neuwahlen in Brasilien sind

Kanuar aufgeschoben .

Bade « .

Mannheim , 2 . Sept . ( Mnnh . Bl . ) Künftigen Montag , 7 . Sept . ,

Wird der Hr . Erzbisthumsverweser vr . Lothar Kübel dahier ein -

und in der Jesuitenkirche empfangen werden . Am folgenden

» a Vormittags 8 Uhr , wird derselbe das Sakrament der Firmung

s»mden und am Mittwoch , den 9 . Sept . , Vormittags 10 Uhr , zur

- ner des Geburtstags Sr . Kön . H . des Großherzogs ein feierliches

Pontifikalamt
mit 7e veum abhalten .

FBaden , 2 . Sept . Die Jffczheimer Wettrennen

haben gestern wieder in ihrem bekannten Glanz begonnen . Sie haben

« diesem Jahr eine außerordentlich große Fremdenzahl nach Baden

gezogen , die sich denn auch zum großen Theil in einer imposanten

Wagenkarawane nach der Rennbahn begab , obgleich das Wetter im

Laus des Vormittags trüb und regnerisch war und wenig Gutes ver¬

sprach- Wer sich aber dadurch nicht abhalten ließ , wurde reichlich cnt -

schüdigt durch den freundlichen Sonnenschein , der ihn in Iffezheim be¬

grüßt, durch die frische erquickende Luft , die vom Rhein her weht , und

durch den köstlichen Blick auf das Panorama des Schwarzwaldes , wel¬

ches in der heitersten Herbststimmung und prächtigsten Beleuchtung sich

prüsentirte.

Die Sportsmen aller Länder hatten sich so reichlich wie immer ein¬

enden ; besonders stark war der Pariser Jockey -Club vertreten ; neben

diesem der Londoner Jockey -Club , ferner der Wiener Jockey - Club , so¬

nne der norddeutsche ( Berliner ) Unions - Club . Das Badener Meeting

ist eben ein internationales , wohl das einzige auf deutschem Boden ,

u>, die vier Clubs zusammentreffen und ihre Kräfte messen . Die französi¬

schenStälle sind allerdings immer am meiüen vertreten und auch in den

überwiegenden Fällen Sieger ; die norddeutschen Ställe betheiligen sich

im Ganzen wenig , weil sie die Erfahrung gemacht haben , daß sie im

Flachrennen mit den Franzosen nur schwer konkurriren können ; -nur

Gras Henckel kämpft unermüdlich und nicht ohne Chancen gegen

die sranzösischen Ställe . Dagegen gehören im Steeple -Chase die deut¬

schen, und besonders die österreichischen Pferde zu den ersten ; sie haben

in den letzten Jahren immer mit Glück gekämpft , und haben als Ri -

«alen fast nur die englischen Stteple - Chaser zu fürchten .

Aus der fürstlichen Tribüne erschienen diesmal Se . König ! . Hoheit

der Prinz Karl von Preußen und Se . Hoheit der Prinz

ve « Hessen . Kerner waren auf dem Rennplatz anwesend : II .

KK. HH. der Gras von Paris , der Herzog von Chartres '

der Prinz von Joinville , der Herzog vonAumale

und der Herzog von Penthiövre — fünf Prinzen des Or -

leanS'schen Hauses , welche die Aufmerksamkeit und Theilnahme der

Franzosen ganz besonders auf sich zogen . Wir bemerkten ferner den

Herzog von Ujest , Prinz von Hohenlohe , den Herzog von

Hamilton , den Prinzen Murat , den Herzog von Beau¬

fort , den Fürsten Est erh a zy , Grafen Szapary , die Grafen

Zechenhi , die Prinzen von Rohan , den Fürsten Schönburg -

Waldenburg , den Fürsten zu Salm - Salm , den Fürsten

Sayn - Wittgenstein rc.
ES find u . A . jetzt auch nicht weniger als 40 Journalisten und

Berichterstatter aus allen Ländern in Baden awesend ; die Presse war

also in Iffezheim gehörig vertreten . Unter den deutschen Schriftstel -

lnn sei B er th o l d Auerbach genannt , der freilich nicht als Re¬

porter auf dem Rennplatz erschien , aber trotzdem dort seine Charakter -

ßudien gemacht hat , die er vern .uthlich in seinem neuesten Roman

omverthen wird . Auerbach arbeitet jetzt im Hubbad in stlller Zurück¬

gezogenheit, gedenkt aber später nach Baden zu kommen .

Zum ersten Rennen ( Preis vom Schlosse Favorite , 2000 Fr . ,

löOO Meter Entfernung ) erschienen nicht weniger als 11 Pferde auf

der Bahn . Auf - es Herzogs v . Hamilton Hengst ' „Honesty
" und

Hm. U . Schickler ' s Stute „La Rochelle
" wurde stark gewettet , und

nicht mit Unrecht ; denn „Honesty
" wurde Sieger mit V » Längen

g-gen „La Rochelle
"

.
Auch am zweiten Rennen ( Preis des Schwarzwaldes , 2000 Fr . ,

2400 Meier ) betheiligten sich 8 Pferde . Die Favoriten bei den Wet¬

te» waren des Herzogs v . Hamilton Hengst „Kapitalist
"

, Major

Tridolin ' s Hengst „Anthee
" und Hm . Delatre ' s Stute „Rita ".

. Rita "
nahm auch anfänglich die Spitze und kämpfte mit Erfolg

gegen „Kapitalist "
; am Schluß des Rennens ließ aber „Rita "

stark

noch ; „Kapitalist
"

ging an die Spitze und gewann leicht mit zwei

Längen gegen „Anthee
"

. Es siegte also wiederum ein Pferd des Her¬

ings v. Hamilton .
Im dritten Rennen ( Preis von Iffezheim , 3000 Fr . , 3200

7
^ t« ) kämpften nur zwei Pferde , Hrn . Delatre ' s Hengst „Dutch-

Inr " und des Grafen v . Lagrange Hengst „Surcouf
"

. Letzterer

mhrte das Rennen durch V » der Bahn , wurde aber dann von „Dutch -

- m "
mit zwei Längen leicht geschlagen . Der Sieger wurde von

Hw . Balensi für 8125 Fr . reklamirt .
Zum großen internationalen St . Leger ( 10,000 Fr . , 3000

Meter , Gewicht 112 Pfund ) erschienen von 31 ursprünglich genann -

r n̂ Pferden nur 3 am Pfosten : die Hengste „Ouragan
" und „Mor -

nner des Grafen v . Lagrange , und der Hengst „Gouvernail " des

Herzogs von Hamilton . Diese drei Pferde machten ein sehr schönes

mnen . Anfänglich war „Mortimer "
erstes , „Gouvernail

"
zweites ,

- uragan " drittes Pferd ; bei der letzten Biegung ging aber „Qura -

rasch vor und siegte leicht mit einer Länge über „ Mortimer "
;

"Udrrnail " drei Längen hinter „Mortimer "
.

« «« fünfte Rennen ( Preis von Rastatt , 1500 Fr . , 1200 Me -

) war ein Herren - Reiten , an dem sich 6 Pferde betheiligten .

Grafen v . Lagrange
'« Stute „ L'Eple " ( geritten von Hm .

Flersheim ) hatte viel Chancen für den Sieg und stand bei den Wet¬

ten am höchsten . Sie behielt auch die Spitze bis kurz vor der Di¬

stanz , wo sie von Hrn . Reiset 'S Stute „Cote d'Or " ( gcrittm von

Hrn . CrawShaw ) und Hrn . de la Charme '» Hengst „Armanpon
"

( geritten von Hm . Blount ) überholt wurde . Nach einem sehr schö¬

nen Rennen wurde „Cote d'Or "
Sieger mit einer Länge , „Amanpon

"

und „L'Eple
" Kopf an Kopf zweite » und dritte » Pferd .

Frei bürg , 1 . Sept . Die „Breisg . Ztg .
"

schreibt : Die Schwur -

gerichtssttzung des dritten Quartals wird nicht hier , sondern in Lör¬

rach abgehalten werden , weil nämlich jetzt schon 5 Anklagefachen aus

den 4 Amtsgerichten de« Kreisgerichies Lörrach vor das Schwurgericht

verwiesen , bezw . zu verweisen , dagegen bei Amtsgerichten , die zum

Sprengel des engeren Kreisgerichts Freiburg gehören , nur 2 Unter¬

suchungen anhängig sind , die eine Verweisung vor das nächste Schwur¬

gericht erwarten lassen und in einem dieser Fälle die Thal zwischen

Riehen und Basel verübt worden sein soll .

Konstanz , 31 . Aug . Man schreibt dem „Schwäb . Merk .
" : Am

nächsten Montag finden die Crgänzungswahlen zur Kreis¬

versammlung statt . Aus einen heftigen Wahlkampf muß man sich

gefaßt machen , doch ist gegründete Hoffnung , daß der Erfolg ein gün¬

stigerer sein werde als bei der Zollparlamentswahl , und die liberale

Partei wenigstens kein Terrain verlieren wird . ES ist merklich eine

leise Gegenströmung in liberalem Sinne cingetreten , was anläßlich des

Völk -Festes von allen Seiten bestätigt wurde ; daß das Völk - Fest diese

Strömung bedeutend verstärkt hat , darf gleichfalls behauptet werdcn -

Jn dem sonst schwierigsten Amt Radolfzell hat der seit einigen Mo¬

naten dort bestehende deutsch - vaterlandische Verein mit seinen zahlrei¬

chen Wanderversammlungen sehr gute Wirkung geübt . Am bedenk¬

lichsten ist zur Zeit das Landamt Konstanz , wo einer der ultramonta¬

nen Hauptmatadore , Dekan Zugschwerdt zu Markelfingen , und der

Schützenkönig des 3 . deutschen Bundesschießens zu Wien , vr . Hier -

linger auf der Insel Reichenau , sich gegenüber stehen werden . — Da «

Jahr läßt sich , so weit es unsere Gegend betrifft , als ein solches be¬

zeichnen , welches die hochgespannten Erwartungen zwar nicht völlig ,

aber doch so ziemlich erfüllt hat . Ein großer Segen war es , daß wir

in diesem gewitkerreichcn Jahr doch von Hagelschaden , sonst eine Haupt¬

plage hiesiger Gegind , fast durchaus verschont geblieben sind . Der

Wein wird , wie man jetzt annimmt , an Qualität ziemlich neben dem

65er stehen , an Quantität denselben aber weit übertreffen . Im Durch¬

schnitt ist das Jahr für das badische - Seegebiet Gottlob ein gutes zu

nennen .

Vermischte Nachrichten .
— Heidelberg , 2 . Sept . ( Heidelb . I .) Die für heute Vor¬

mittag festgesetzte Verhandlung des großen Bürgerausschusses

konnte nicht abgehalten werden , indem die nöthige Anzahl von Mit¬

gliedern zur Beschlußfassung nicht erschien ; dieselbe wir - nun nächsten

Mittwoch abgehalten werden . — Eine ruchlose That wurde dieser

Tage in dem Weinberg des Th . Bootz ausgcsührt , indem demselben

ungefähr 1500 -Weinstvcke abgeschnitten wurden ; man soll drin Thäter

auf der Spur sein .

— Landwirthschaftliche Preisfrage . Die landwirthschaftl .

Lehranstalt in Worms hat im Hinblick aus die Schwierigkeiten , welche

sich gewöhnlich bei Damm -, Bahn - und anderen Bauten bezüglich der

Abschätzung von Bäumen der Expropriation entgegenstcllen , für die

beste „Anleitung zur Taxation von Obstbäumen
" einen

Preis von 100 Thalern auSgcsetzt . Die Kvnkurrenzschristen sind bis

zum 1 . Juli 1369 einzureichen .

— Bamberg , 1 . Sept . Heule wurde hier die Generalversamm¬

lung der katholischen Vereine Deutschlands eröffnet . In der

ersten geschlossenen Sitzung wurde Frhr . v . Lok in Terpoten einstim¬

mig zum Präsidenten , zum 1 . Vizepräsidenten Frhr . v . Andlaw und

zum 2 . Hr . Lindau aus Heidelberg gewählt ; da Letzterer aber verhin¬

dert ist , auf der Versammlung zu erscheinen , wurde Graf Arco -Zinne -

berg zum 2 . Vizepräsidenten gewählt . In der Abends 8 Uhr begon¬

nenen ersten öffentlichen Sitzung sprach der Präsident zur Eröffnung

über den früheren christlichen Staat , an dessen Stelle jetzt der liberale

moderne Staat stehe , und über den tiefen Gegensatz zwischen Gesell¬

schaft und Staat . Er tadelt die falsche Freiheit , wofür das Volk jetzt

reif gemacht werden solle , durch Entsittlichung , durch die Zivilehe , durch

Entreißung des kirchlichen Einflusses aus das Volk , durch die Tren¬

nung der Kirche von der Schule . Aber Gott werde die Kirche und

ihre Rechte schützen . Advokat Freitag aus München sprach über die

katholischen Vereine , die allein Rettung bringen könnten gegen die

Gegner der Kirche . Hierauf folgte eine fulminante Rede des Pfarrers

Libar aus Limburg über die Bedeutung des auf den 8 . Dez . 1869

verkündeten Konzils zu Rom . Redner schließt : „Niemals ist das

Papstthum in größerem Glanze dagestanden , als gerade in unseren

Tagen ; seine Stimme wird vernommen , wie die Stimme eines Riesen

mit Schweigen und Ehrfurcht . Entweder kommt das Heil der Welt

vom Konzil , oder die Welt ist nicht mehr zu reiten .
"

Zum Schluß

sprach Metzgermeister Falk aus Mainz von der Freiheit des Willens .

— Bresl .au , 2 . Sept . Der v o lk s w i r t y s ch a ft l . Kon¬

greß nahn ? in seiner heutigen Sitzung an : 1 ) den Antrag von

vr . Meyer ( Breslau ) auf Herabsetzung des Reis - Einfuhrzolls von

1 Thlr . aus Vr Thlr . ; 2 ) den Antrag Faucher
's aus Aufhebung des

Roheisenzolls . Für nächste « Jahr wurden gewählt : Lette zum Präsi¬

dent , Braun zum Vizepräsident , Quandt zum Schatzmeister . Außer¬

dem wurden in die ständige Deputation gewählt : vr . Michaelis ,

Müller , vr . Böhmert , Carnall , Faucher , Emminghaus , vr . Wolfs ,

Bethusy -Huc , v . Behr , vr . Meyer , vr . Rentzfch , Schulze - Delitzsch ,

Soetbeer , Prince -Smith , Dorn , Claus , Pfeiffer , Weigel , Zwicker und

LammerS .

— Wien , 31 . Aug . ( Wien . Bl .) Im großen Redoutensaal fand

heute die Eröffnung der scchsundzwanzigsten Wanderversamm -

luug deutscher Land - und Forstwirthe statt . Die Versamm¬

lung ist ziemlich zahlreich besucht . Es mögen an zweihundert Dele -

girte verschiedener landwirthsch . Vereine und Anstalten Deutschlands

anwesend fein . Als Vertreter der Regierung waren der Ackerbau -

Minister Graf Polocki und Statlhaltereileiter R . v . Weber erschienen .

Auch der ungarische Minister am K . Hoflager , Graf Festetits , war an¬

wesend . Nach 10 Uhr eröffne « der Präsident R . v . Hopfen die

Versammlung mit einer Ansprache . Er gibt seiner Freude Ausdruck ,

die 26 . Wanderversammlung deutscher Land - und Forstwirthe in der

alten Kaiserstadt begrüßen zu können , und widmet warme Worte der

Erinnerung dem Manne , dessen regem Streben cs vor mehr als

dreißig Jahren gelang , diese Versammlungen in 's Leben zu rufen ,

dessen Wirken und Verdienste um die Landwirlhschast von Allen er¬

kannt und gewürdigt werdm , — dem vor einigen Wochen verstorbe¬

nen Ministerialrath Wilhelm Heinrich Pabst . ( Die Versammlung gibt

ihrer Theilnahme durch Erheben von den Sitzen Ausdruck . ) Der

zweite Präsident Washington heißt die Versammlung ebenfalls

herzlich willkommen und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß auch diese

Versammlung segensreiche Früchte tragen werde . „Liegen auch zwi¬

schen dieser Versammlung und der letzten schwere und verhängnißvolle

Ereignisse
"

, sagt der Redner zum Schluffe , „die warmen Beziehungen ,

welche die deutschen Land - und Forstwirthe aneinanderknüpfen , haben

sie nicht zu erschüttern vermocht . Treu unserem Beruf und in Aner¬

kennung unserer schönen und erhabenen Aufgabe tragen wir nach wie

vor Ihnen dieselben Sympathien entgegen ." Ackerbau -Minister Graf

Potocki nimmt hierauf das Wort , um die versammelten Land - und

Forstwirthe Namens der Regierung zu begrüßen , die aus entfernten

Gegenden zusammengekommen , um über die Interessen der Boden¬

produktion zu berathen . Der Minister bemerkt , daß in Oesterreich

Land - und Forstwirthschaft seit der letzten Versammlung deutscher

Land - und Forstwirthe sich bedeutend gehoben . „Mit Freuden er¬

greifen wir aber jede Gelegenheit , vorwärts zu gehen , und Ihre Er¬

fahrungen sollen uns auch die Wege des Fortschritts verzeichnen ,

welche wir eifrig zu verfolgen beabsichtigen . ( Beifall .) Möge dauern¬

der Friede uns zur Erreichung diese « Zweckes Helsen ; mögen Sie ,

meine Herren , in dieser Versammlung die Wissenschaft pflegen und

die Praxis fördern .
" Baron Seckendorf aus Meiningen hielt

eine Ansprache in gebundener Rede und schloß mit einem Hoch auf

dm Kaiser , den würdigen Nachfolger des unvergeßlichen Kaisers Jo¬

seph II . , in das die Versammlung dreimal einslimmt und hierauf auf

die technischen Berathungsgegenstände übergeht .

— In Nordamerika hat sich eine Frauenliga konstituier ,

deren Mitglieder vor ihrer Aufnahme folgenden Eid leisten müssen :

„Wir das Volk und die Einwohner von Amerika , scharen uns zu¬

sammen , um ein neues Regiment von Kirche und Staat zu unter¬

stützen — eine kombinirte theokratisch - demokratische Regierung — in

welchem die Männer den Staat , die Frauen die Kirche repräsentiren ,

so jedoch , daß der Staat von der Kirche kontrolirt wird . "

/ X Karlsruhe , 1 . Sept . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬

hof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung , der ersten nach den Ge¬

richtsferien , kamen vier Rekursfälle zur Verhandlung . Der erste

Fall betraf die Beschwerde des Gottfried Schropp von Tie¬

fe n b a ch wegen Verletzung durch die nach Maßgabe des Gesetzes vom

5 . Mai 1856 bewirkte Anlegung von 2 Feldwegen in dem Gewann

vordere Störzhalde . Derselbe hatte schon im Jahr 1865 Beschwerde

darüber erhoben , daß er mit feinen Grundstücken 4 und 23 mit Un¬

recht zu dem Unternehmen beigezvgen , daß ihm zu viel Gelände weg¬

genommen und ihm nicht die gebührende Entschädigung zugetheilt

worden fei , und er hatte deßhalb Zurückgabe seines Geländes oder

volle Entschädigung dafür verlangt . Er wurde damals mit seiner Be¬

schwerde durch verwaltungsgerichtl . Erkenntniß des Bezirksraths

Ehpingen vom 6 . Frebruar 1865 , bestätigt durch Urtheil des

Großh . Berwaltungs - Gerichthof vom 7 . Juli 1865 , ab¬

gewiesen . In den Entscheidungsgründen des letzter » wurde ausgeführt ;

Nach Art . 11 des Gesetze « vom 5 . Mai 1856 über die Anlegung von

Feldwegen stehen dem Kläger gegen die Art der Ausführung des Un¬

ternehmens durch die Kommission nur zwei Rechtsmittel zu , ein Re¬

kurs wegen Verletzung wesentlicher Vorschriften des Gesetzes ( Kas¬

sation ) und das Verlangen einer nochmaligen Prüfung der in Art . 8

genannten , von der Kommission erledigten Punkte , wenn dabei erheb¬

liche thatsächliche Jrrthümcr unterlaufen sind , oder wenn wahrschein¬

lich gemacht wird , daß auffallende Benachtheiligungen vorgekommm

sind ( Revision ) . Eine Verletzung wesentlicher Vorschriften des Gesetzes

werde vom Kläger selbst uicht behauptet , seine Beschwerde könne daher

nur als ein Revisionsgesuch betrachtet werden . Ein solches sei aber

nicht begründet , weil die gesetzlichen Voraussetzungen dazu : erhebliche

thatsächliche Jrrthümer oder die Wahrscheinlichkeit einer auffallenden

Verletzung , nicht vorhanden seien . ( Ueber die damals streitige Frage

der Zuständigkeit vergl . den Bericht in Nr . 162 d. Bl . v . I . 1865 . )

Ungeachtet dieser Zurückweisung erhob G . Schropp unterm 18 . Nov .

v . I . eine abermalige Klage vor dem Verwaltungsgericht mit dem

Begehren , nach Art . 11 des Ges . v . 5 . Mai 1856 zu erkennen , daß

bezüglich der Grundstücke 4 und 23 des Klägers eine nochmalige Prü¬

fung durch die Vollzugskommission vorzunehmen sei .

Der Bezirksrath Eppingen verwarf die neue Klage als un¬

begründet und als unzulässig , das Letztere deßhalb , weil die Fristen der

88 19 und 35 der Vvllzugsverordnung vom 12 . Juni 1857 versäumt

seien . Auf den hiergegen ergriffenen Rekurs erließ der Großh . Ver¬

walt » ngs - Gerichthof ein bestätigendes Erkenntniß , und zwar

aus dem Grund , weil über die nämliche Sache durch die obenerwähn¬

ten Erkenntnisse v . I . 1865 bereits rechtskräftig erkannt sei .

In einem zweiten Fall , die Klage eines Arztes gegen eine Ge¬

meinde auf Zahlung von Kurkosten für einen daselbst verunglückten

vermögenslosen Dicnstknecht betreffend , hatte der Bezirksrath sich für

unzuständig erklärt , weil » ach Lage der Sache die beklagte Ge¬

meinde nach öffentlichem Recht zur Zahlung der Kurlvsten nicht ver¬

pflichtet sei , vielmehr ein privatrechtliches VxrhLltniß zwischen dem

Arzt und dem Dienstherrn , der ihn rufen ließ , bestehe , die VerwaltungS -

gerichke aber über privatrechtliche Verhältnisse nicht entscheiden konnten .

Der Verwaltungs -Gerichtshof hob dieses Erkenntniß auf und wie « dm

Bezirksrath an , über den gegen die beklagte Gemeinde erhvbenm ,

lediglich auf öffentliches Recht gestützten Anspruch zu erkennen , da e«

sich hier nur um diesen offenbar zur Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte

gehörigen Anspruch handle , nicht aber um eine gar . nicht « « gestellte

Klage aus Zivilrecht gegen den Dienstherr » . ( Schluß folgt . )

Frankfurt , 3 Sept . , 2 Uhr 22 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -

aktien 219 '/ - , Staatsbahn -Akrien 257 ' / - , National 53 '/ - , Steuerfreie

51 Vo , 1360r Loose 74 , Oesterr - Valuta 103 '/ « , 4proz . bad . Loose

100 ' / «, Amerikaner 75 '/ - , Gold 144 ' / » 114Vs -

Karlsruher WitterungSbrobachtungr « .

2 . Sept .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „
Nachts 9 .

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

28 " 2,19
" '

Meter .
- i - ll .d S .W . schw. bew . heiter , Thau , kühl

. 1,36
'" - j- 19,0 N . W . rein „ mild

. 1,30
'" ^ 14 .0 . kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 4 . Sept . - Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Erste Gastdarstellung des Fräul . Aglaja Orgeni :
Die Nachtwandlerin , Oper in 3 Akten , von Bellini.
„Amine " — Fräul . Orgeni .



M Z .p.179 . Mosbach . Allen un -
Verwandten und Freunden ma-

* V ^
chen wir hiermit bekannt , daß unsere

> Mutter , Schwiegermutter und Groß -
mutter , Johanna Hasenfratz ,
gebvrne Zeps , heute früh 10 Uhr

nach langem schmerzhaftem Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbsakramenten , gestor¬
ben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Mosbach , den 2 . «September 1868 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Gr . Bezirksamt und Medizinalrath

Or. Würth .

VrükmiS
rum eWkrlMN WlilLrdisazt.

vss lalorvLllouLl- lastital bereitet junge Leute
vor , « « lebe im Nürr 18K9 die krükaug bestedeo
vvolleu. Vau stsdkll in der 4nstslt vorbereiteten
LxsmillSlldeo dsben Kak die ietrte krükuog mit
Lrkolg destenden. — ÜLKeres bei dem Vorstand
illüraoksal , der kraue » suk olle dsrsllk derügliebeu
Großen antwortet . _ 2.U. 11 S .

Stadt und Bad Wotsach.
Liste der hier anwesenden und seit dem 15 . Aug .
angekommenen Kurgäste und anderen Fremden .

Hm Badhaus : Ltsblissemelltdes bsills.
Mr . Hcnraur mit Gemahlin von Straßburg . Made¬

moiselle Guischard von da. Mad . Piquard mit 2
Söhnen von da. >Ir . le Ooet. Voisin mit Gem . von
Paris . Mlle . Goedecke von Straßbnrg . Mad . Michael
von Nancy . Mlle . Voirand von da. Me . E . Hoff -
mann von Straßbnrg . Mad , Windloe nebstFam . aus
England . Miß Porte aus London . Miß Hensington
von da . Misses Dodd, 2 Pers . aus Brigthon . Hr .
Ratzel mit Gemahlin von Karlsruhe . Hr . Maser
Sartory von Offenburg. Hr. Oberlicut . Fischer von
Rastat . Mr . Veruel mit Fam . von Straßburg . Mad.
Gvtz und Tochter von Wien . Hr . Pfarrer Durbach
von Straßburg . Mad . Simonis von Straßburg .
Mad . Ringeisen von da . Mlle . Kean von da. Mad .
Müller von Stuttgart . Mr . Mertian mit Fam . , 4
Pers . von Straßburg . Frau Oberst Ludwig von Karls¬
ruhe. Frl . von Beust von da.

Gasthof zum Salme» (Post) : Mad. Kean von
Straßburg . Hr . Völge mit Sohn von da. Hr Trich¬ter von Rappenau . Hr . Ganter Kfm. von Pforzheim .
Hr . Melan von Paris . Hr . Schneider v . Darmstadt .
Hr . Springer von da. Hr . R . Seitz von Frankenthal .
Hr . Braun von Freiburg . Hr . Gräber von da. Hr .
Wogez, Ingenieur von Waterloo . Hr. Gust . Baude ,Rentier von Niville . Hr . Dubais , Advokat von da.
Hr . Duvoire , Ingen , von da. Hr . Käufer , Kfm. von
Darmstadt . Hr . Körner , Kfm. von Mannheim . Hr.
Giribil von Konstanz. Hr . Straub von Tübingen .
Hr . Pfeiff von Darmstadt . Hr . Steuerperäquatsr
Schweizer von Freiburg . Hr . Pfarrer Schweizer von
da. Hr . Ludwig mit Schwester, Priv . von Schiltig-
heim. Hr . Dvm .-Kanz, -Sekretär Nick mit Gemahlin
von Donaueschingen. Hr . Belmrich, Priv . von Hei¬
delberg . Hr . Nikolaus von Straßburg . Hr . Stribeck,
Gutsbesitzer mit Schwester von da. Hr. Schapna von
Berlin . Mad . Seeligmann mit Fam ., 6 Personen von
Karlsruhe . Hr. Heilefuß mit Fam -, 6 Pers . von
Frankfurt . Hr. vr . Bcuchter, Kirchenrath mit Fam .,5 Pers . von Frankfurt . Mad . Fix mit Bedienung von
Straßburg . Hr . Dumont , Direktor d. Douane mirFam .
und Bed. von da . Hr . P . Seitz , Kfm. von Mann¬
heim. Hr . C. Beurer mit Frau , Priv . von Augsburg .
Hr . Küchlin, Kfm. von Lahr. Hr . Oslander, Kfm. von
Mannheim . Hr . Rothschild von Rheinbischofsheim.
Hr . Jrion von Biberach. Hr . Fingado , Kfm . von Lahr.
Hr . Lohrer, Kfm . von Hüfingen . Hr. Jakobi , Kfm.
von Bühl . Hr . David , Kfm. von Karlsruhe . Hr .
Guischera mit Gemahlin von Paris . Hr . Stickel mit
Fam . , 5 Pers . und Bedienung von Freiburg , von »»
vbieiui von Turin . Hr . Sidon von Paris . Hr.
Salzer mit Fam ., Nent . von Berlin . Hr . Oswald von
Reutlingen . Hr . Ditzinger von Stuttgart . Hr . L .
Voigt , Kfm, von Elberfeld. Hr . A. Voigt , Kaufm . von

Rotterdam . Hr . Hinsberg , Bankdirektor von Barmen .
Hr . vr . Jul . Bloem, Adv. von Elberfeld. Hr . F . X .
Wetzel, Kfm. von Mengen . Hr . I . Herwig , Stud .
von GLttingen. Hr . X. Herwig , Stud . von Münster .
Hr . Mall , Kfm . von Stuttgart .

Gasthos z Krone : Mad. Ungemach mit Sohn von
Straßburg . Hr . Thousfaint von da. Hr. A. Feige!
von Stammheim . Hr . Staehlin von Freiburg . Hr .
Oberst von Renz, Comm. des Landwehrbat. von Offen¬
burg . Hr . Schrickel, Staabsarzt von Karlsruhe . Hr .
Baumann , Adjut . von Offenburg . Hr . Schmidt
mit Frau von Kiel. Hr . G . -Rath von da . Hr . Herrer
von Freiburg . Hr. Artops , 3 Perft Hr . Forstrath
Wagner mit Fam . von Karlsruhe . Hr . Prof . Roth
von Karlsruhe . Mad . Bern » mit Fam , 4 Pers . von
Offenbura .

Gafthos z. Engel : Hr. Frühwald, Jur . von Wien .
Hr . Prohaska , Jur . von da . Hr . Prof . Kilian mit
Fam . von Straßburg . Hr . Vernet mit Fam . von
Straßburg . Hr . Dekan Frank von Freudenstadt. Hr.
P . Frank , Jur . von da. Hr. Kabisch mit Fam . , 6
Pers . von Heidelberg. Frl . Schüler mit Bed. von
Karlsruhe . Hr . Cropp mit Gem . von Hamfelde.

Zähringerhof: Hr. Thieriet , Comm . der Gendar¬
merie mit Fam . , 4 . Pers . von Straßburg . Hr . Mar¬
tin , Kfm . von Bühl . Hr . Riguet von Straßburg .
Hr . Gerwich von Mannheim . Mad . Heidenfuß mit
Bedienung von Frankfurt . Frau Heiruelmann von
Reinerzau.

Gasthvf z. Ochsen : Hr. Bleimann von Karlsruhe .
Mr . Lacombevon Straßburg . Mad Karth mit Toch¬ter und Bedienung von Paris . Hr . Sußmann von
Karlsruhe . Miß Porkc von London. Mlle . Glehzal,Rentiere von Straßburg . Mlle . Roederer, Rentiere
von da . Mlle. Daclee von da. Mlle . Brillmann von
da. Vlons . le Dort . Lov mit Fam ., 3 Pers . von da.
Hr. Spitzmüller , Kfm. von Biberach . Hr . Hezel ,
Kfm . von Reutlingen . Hr . Levi, Kfm. von Stutt¬
gart . Hr . Wormser, Kfm . von Karlsruhe . Hr . Besag,
Kfm . von Bühl .

Wolfach, den 1 . September 1868.
Z .p.180. Zb Ärmbrnstcr , Badbesitzer .

Z .P.184 . Ettlingen .

Die Knaben -Eyiehuugs -Anstaltin Ettlingen (bei Karlsruhe)
beginnt am 5 . Oktober ihre » Svten Jahreskurs .
Die Anstalt , von In - und Ausländern besucht , be¬

reitet sowohl für 's praktische Leben , Handel und Ge¬
werbe , als auch für höhere Lehranstalten und das Exa¬
men für einjährigen Freiwilligendienst vor.

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage
Der Vorstand Fath .

Z .P .182. Bonndorf . Ein

Stein - rucker
findet gute und dauernde Kondition (Eintritt im Lauf
dieses Monats ) bei

I . A . Sinder
—,_ i« Bonudorf.

Lehrlings-Gesuch.
Für ein Spezerei- und Kurzwaaren - Geschäft in

einem Amtsstädtchen Badens wird ein Lehrling unter
annehmbaren Bedingungen gesucht .

Wo ? sagt die Expe dition d. Bl . Z .p.177.
Z .P.190 . KarlsruhD

Fatz-Berkauf.
Aus dem Keller des Markgräf¬

lichen Palais werden verkauft :
3 runde Faß von 23, 17 und 16 Ohm ,4 ovale „ „ 27, 16, 16 und 12 Ohm ,7 „ „ ., 6 ' /, - 7 -/- Ohm ,14 kleinere Faß von 237 Maß bis 5 Ohm .

Z .p.163'
. Nr . 485. Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Das Feld -Artillerieregiment läßt am
Montag den 7 . September 1868,

Vormittags 10 Uhr,im Kasernenhof zu Gottesaue
21 verstellt gewesene Pferde

öffentlich versteigern.
Karlsruhe , den 1 . September 1868.r . p.7t .

LurvpeM l^iiiiiiilo 8oki«tv,l.kbbv8 - Ver8ivIl6l'uoA8- unä KarMie - jin
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Hxrsr Hajsstätz äsr Lönixtn von üußflarul .IN « Lurope »» Ist seit «len » ,7» i>r 18SS »ul « «» » Kontinente vertreten ,dst sied laut H*»rl » n >ents -^ ete -Inn » VI «. see V1vtori » v Nezsinnv cker kesuneierenO« » tr « ttv «ies Lvnlxliel » LnLiiseilen 8eii » tr »» »tes nntervnrien , und süsser embereits im » » kr 18S » eine Onntinn von SOOOO I ' t Ht . ^ 240,000 II Vtasts -psplvrv » »ivponirt , die jetrt »8,000 8t . 4SOOOO II delrügl und Miirlieli « inS « 0 » 8 » . — S4i, « « 0 L . vernielirt » irü , kis sie «liv 8unin >v , o»VI . » 1. — 1,20 « ,INN» L. erreiviit ii»1.
In kolge dessen nedmen , sutorisirt durcd das ?->r !sment, die 8t « « tsbvkSrcke » , sowie dis«rot «» SsnZLen , Oorpnrstinnen , und «In « jgrussv Mi>r » KI vai » KieseiiseiinNen inL » tkI» » «I kolieen der »Luropesn« tiir Lvsnite rum voll «« l ersiclivrnnKS - ItetrnKe «I«<z» » tio » » » r
8eit dem Iskre 1819 rsdlte die »Luropeso« über S, « 00,000 8t . — 21,000,000 8 wr8elr » 1en und » «« « SS« aus
8t » t » s «ier Dvdens - I vrsleiierunxs - un «1 Li»r » ntie -Or »nvIiv pro 1807» «r L » « »» « so » «» v» ^ rL » >1v» betrug 10,271 8t — 18 » ,2S « 11.INe « »» r -L1l »n »Iin,e . SSO SOO 8t 1,270,080 « .» lv kerslilten 8eiiUdIvn nvirst Ilonussvn
betrugen . 217,280 ^ 1. 8 «. -- 2,007,1 » « « .» lv vvselisvndlen «4v8 »u,o »ttvnÜ8 1, » 10,000 Nt 8t -- 10,100,280 L

t^ estuixlete Nrriinte » nn ^ ervelinet ^ ,so dsss dis »Luropesn« durcb ikre L»I>ireieIlvn » Iten und neuen l erlrindlunzze » AleielivVortiieilv dielet , wie «iie xrüssten 1 «rslel,eru »ixs - <^vsvllseli » 1tentiie »Luropean« dst gegenseitige kückversicberungs-Vertrsge mit de» erstell KesellscdsktenLvglsuds, un « eitert,ilrt « esi, »lb 1 erslelivrnnzen von 100I »1 8t — 1200 « lits20 ,000 1' t 8t . — 210,000 « . » uk «ln « oder niedrere Person «» u il iLebensrett , sowiekür « « VLvvv Verntlne , mit oder oline Intlieil » n » He » Inn , uod gewübrt » II « lor -tl »ellv , die deu KlrunÄsUtren der l,ei,vnsversit kerun ^ entspreelien und nscb langjübriger Lrksdrung sts billig snerüsnnt sind . lOrospeete , sowie nübere üuskunkl werden grslisertbeilt, und Urrtlielie Intersuellunzren Seselieiien »» 1 Loste » «lvr t . esellselinttrliLtl « « Ilsupt - » » « 8pv «l »I-1s «ntv » ItS » » «» l » unbesetzten Illstrilttenunter gxLnstlzv » OeUingungen Instellunz ; « »« «» , IINÜ belieben ibre Kiesuebe
» » ter 1 nU» be « er lteivreuLen bei « ein nuterreielineten t ^vnersl - lrevollnilieli -
tlAtv » vinLnreieiiea I « » t ^rossbertoxtiinn » lt » « en slnrt » «» « Izzentnren , »«r8 « nen

Usmburg, den LS. 4ugust 1888. » »
ÜLUxl - öureLU : Lürseilbrüelle 3 . Son- ral .üsvoUmävdtixtor kür den voaUllSllt von Laropa .

Loge Leopold zur Treue.
Zur Feier des allerhöchsten Geburtstages

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs - .
Sonntag - en 6 . September , 11 Uhr Vormittags , Eil

Einweihung des neuen Logenhauses ._ Z .p .^
Z .P.176. Im Verlage von Malsch di Vogel in Karlsruhe ist so eben erschienen :_ -

Grotzherzoglich Badischer Militae -Staat.Amtliche « »sgabe a«f Schreibpapier. Preis gehestet 48 Kreuzer .
Zum Ähonnement laden dieselben ein auf das

Verordnungsblatt des Großh. Bad. Kriegsministeriinns.Preis per Bogen 2 Kreuzer . Nach auswärts mit dem üblichen Postaufschlag._ -ws ». . -
Z .p.181 . Karlsruhe .

Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren des Geburtsfestes Seiner KöniglicheHoheit - es Großherzogs halte ich das hiesige Lager meines Hauses
Georg Hermann Mumm H Conm. in Reims,patentirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Kölligs voll Irenßen , der Könige von Schw¬und Norwegen , von Dänemark , von Aetgieu , der HroWerzoge von Kessell-Aarmkaitf ^Aldenburg und verschiedener anderer deutschen Höfe,

bestens empfohlen , und füge bei , daß zur Bequemlichkeit der verehrlichen Abnehmer im Dbmlande sich auch bei den Herren
Wilhelm Schubert in Lahr und
A . Erhar - t in Freiburg

Lager befindet.
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter ÄrnolD Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel -, spanischer , italienischer Weine u. s. w., Wkönnen Aufträge hierauf sowohl bei mir als den obengenannten beiden Herren in 8 <chpund Freiburg niedergelegt werden .

1K. Hoose* ,
General -Agent snr das Großheyogthnm

__ _ Erbprinzenstraße Nr . 3 .

Preise
(ohne Verbindlichkeit)

der im Zollkeller zu Lndwiqshafen a . Rh . lagernden
französischen und spanischen Weine

von C . A Heinrich Müller in NürnbergINSSr Lordsaux -Lsdoo . fl. 6
,, ,, troosLc odLtöLN ds kraneo . . 7b

„ 8t . LnlUisn . „ 7H
„ „ « edoe 8t . l^ nrrnt . . . . . „ 8b
„ „ kledoe 8t . äuUsn . „ 9b
„ „ VdLtsnn « nrxLiuc . „ 9b
„ kort » änrupißn . „ 11
Die Weine , die alle direkt eingekauft sind und 20 pCt. Zollrabatt genießen , sind von sehr schönerQua¬lität , rein gehalten und vorsichtig auf Flaschen gezogen . Die Bordeaux -Weine find in Bordeaux -FlaschenmitBordeaur -Bouchons, der Porto -Jerupiga in Champagner - Flaschen ; alles gesiegelt und schon etiquettirt.Obige Weine , sowie verschiedene Weine aus dem Departement Herault . dann Roussillon , Tarragma ,Priorats und Benicarlo können auch in Originalfässcrn bezogen werden und stellen sich dafür die Preise bedeu¬tend billiger.
Gefällige Bestellungen beliebeman an das Handlungshaus S . Le - evle »N 8u - tvig4 -

htlfclt a . Rh . zu richten , das alle Aufträge prompt ausführen und jede weiter zu wünschende AuSkmistertheilen wird. Z .n .584

«
Zoll , Flasche und Alle« inbegriffen. Fr»
auf die Eisenbahn in -Ludwigshafengelü¬
st, t . Nur Kiste und Packung ertra , ust

zwar nach Auslage .

Z .o .7. Nr . 9878 . St . Blasien . (Erledigte
Aktuarstelle .) Bei diesseitigem Amtsgerichte isteine Aktuarstellc mit einem Gehalte von 4Ä) fl . nebstAccidentien aus 28 . November d . I . wieder zu besetzen.Diejenigen Herren Aktuare, welche sich um diese Stelle
^
Frankfurt , 2. Septbr .

bewerben wollen , mögen ihre Gesuche unter Anschluß
der Zeugnisse in Bälde anher einreichen .

St . Blasien , den 28 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.

SkaätSPapirrc

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Badm

G.Heff .

Old
'
nb .

Brschw .

5"/, Obligation .
4V-°/o oo . b. Roths.
4°/y do. dv.
3br°/n Staatssch .
3b, °/o Obligation
4V2°/„Obl.b.Rothsch
4«/° do.
3 -/-°/o do.
4°/oObl .Rthlr . Ü105
5°, gObligation , b . R.
4b//o 1,ähng „
4V-°/o V-jähng .
4°/o Ijährig .
4°/o bÄährig .4«/o Adlös.-R. .
3bi do. ,
S°/«Obl.b.Rths. L105
4b, °/° Obl . b. Roths,

do.
3b? /, do.
4' /-°/, Obligation
4°/o do.
3 '/?/« do. v. 1842
4°/ , Obligation
3V-°/o do.
4«/, Obligationen
3'/r °/gObl.b .R . ü10S

Vor oompt.

96 P .

80st,b .G
95-/ , P .
87 -

2 P .
84 - , P .
88 G .
102 G .
Wbzb .G,
96-/2 G.
90 -/,b . G
90-/, b.G.
90-/, P -

106-/ , P .
95-/s P -
87-/« G.
83 P .
94-/s G.
87-/. G .

90 -/s G.
84 G.

— sfN.-Äm.
82V. G. ß .

Lurbrg

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

AnlehenS-Lsose.

80 G.
"

80 -/ « P .
4°/gO.Fr . ä28kr .b.R
4°/,ds . ü105kr . b. R .
50/oMet . i. S . b. R .
5V« do. 1852 i. Lst.
5°, „ do. 1859 . .5°/o do. 1864 „ .5«/^ Met. v. 1665 «/ ,
5<V° Nai.-A. 1854
5°/, Met .-Odligat .
S°/odo . 1852C . b. R.
5V, do. steuerst . 66
4 -/,Vo Met .-Obligat .
5°/° Obl. inL . äfl . 12
4V? /oOb. i. R . L105
4V-V°Pfdb. i.Rckt105
4b2°/,O . i.Fr . ä28kr .
50/,Lomb . i. S . b. R.
5°/,Venct . C. b. R . V, ^
4b? /aO . i. R. K105
4V? /odo. i. L. ä12fl .
4b? /°Psbs-i.R . ü105
4V,"/° EL .i.Fr . ä28 101°/« G.4-/2V«Bern . Std .-O. 96V« P .
4V, do . 91G .
5°/,Gs . St .-O.Fr . 28 101G .
6°„ St . i. D . r. 1881 77-/, B .
KV , do. r. 1882 75 - ,, b .G

62«/« G.
60 G .
64 P .
53 -/- b.G-
49 -/ , G .

51V« bez .
44-/« G .
86 '/, G .
SOV. P .

166 G.
81 -/, G .
72-/2 P -
86 -/« G.

3V-°/»Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3VoSl .Hmb. V.1866
40/^ Bayr. Präm.-A.
4°/« Bad. b. Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Grcheff. 50fl.L. b.R.

25st. „ „ .
Ansb.-Gunzenh. L.
Oest .250fl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860V,
IOOfl. v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L. bM.
Mail . 45-Fr .-L. bM.

55". P.
3öG.

102V, V-
100-/. P.

159 P .
40V, P-
12V. P
145'/« S.
66". P.
140V« tz.
74 G.
98 V, P-
10°/. P-

25°/« « -
Wechsel -Kurse.

Dtvrrfe « Me» » Siseabohu-Attie» mW Prioritäten .
3"/ , FrankfuNer Bank
30/, Oestcrr. Bank-Akttm
5°/ , „ Ered.A.i. O .W.
5«/,Psdbr . d. österr . Ered .-A.
3°/, Bayer . Bank ä st . 500
4*/,Psandbr . d.bayr. Hvv.-B.
50/Mürttemb .Psandbr .bM.
4«/ , Darmst. B .-A. ä st. 250
4»/,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
4V, Luremb. Bank-Akticn
Rhem-Nahc-Bahn Thlr . 2M
Taunusbahn -Aktien äst . 250
3VrV» Kranks .-Han .-Eisnb.-A.
4V,V, Frankl -Han. Prior .-O.
4"/ « Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
5V«Oesterr. StaatS - Eisenb .-A.
5»/,Elisab .-B. fl. 2W pr.St ? /«
5»/, Siebend . E. B. steuerst? / ,
5°/ , Böhm.-Westb.-Akt. fl. 200
5"/,Fr .Zos.Pr .-Obl . steuerst.
40/g Ludwh .-Berb. Eisenbahn
4»/o Nmstadt -Dürkheimer

124-/, G.
756 P .
218bez.G .
89 -/, P .

92°/« P .
100b , P .
242 -/ , G.
99-/sP .
98- , G.
31V» P .
320 P .
110V, G.

255-/, bG
139 P .

165-/, G.
158V, G.
87 P .

4V-°/«Pfl, .Marbadn bRotht.4 -/, "/g BayrLstbahn -Aktien
4V, Hess. Ludwigsbahn3V, Oestrr.St ^Eisnb.-Prior .3°/oOest.Süd .St .u.Lom .EB .3»/ «Liv. ED . LD . Fr .L28kr.
5V,ToSc. Eeutr.-Ei,b .-Prior .4°/o Thüring . E.- St .A. 40°/«4-/-V. Rhrin -Naheb.Pr .Ob .4«/,Deutsch.Phöinr20 «/ . .
Franks. BereinZ-KaffeS°/gElisabethbah« -Pnor . V,5V« do. neueste Eunff. ,
bVMH .W^B.P .i.S .bM .

'
5"/o Siebenbürger E.-B.-Pr .5°/,Galz . CarlLdwb.PrL . V,S«/,Schweiz.E.P .bM . ä.28kr.
4V,V»Heff. Ludwigsb.-Prior .
4 -? /Aldwh ^Berb.Pr .-Obl.
^ . . .
4V«Südd .Bnk.-A. 40V«Einz.
4VoPfälz .Nrdb.- A. 25°/,Ez .

128 -/. G.
135 P .
53V. P .
30°/« P -
30°/« P .
46V. P .
83 -/. P .

74V. P .
73V. P .
73°/« G .
73 P .
83-/, G .
1(8 G.
94°/« P .
100 G.
88V. G.

84 ' /, P .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. SOäSOT . .
Wien k.S . 103 '/« ? :

k.S . 100-/, bi-
95 B.
100 B.
104'/. S .
97V. S-
S5B. ^
104°/.
88V. B.
10S B.
119 '/« st-

100 B-
94V« bq-

PrmßMaffjch . fl. 144VZ5V'
Preuß . Frd 'or. , S 58V,-59/,
Pistolen . 947^ S

. doppelte , 948 -50
HoLIO -sll-St . , S 54-86
Rand-Ducat . , 536 -38
20-Frankenst. . S29V,-M ,
Engl. Sover . . 1154 -59
Ruff . Jncher . . 943 -50
Gold pr.z,llpid . , —^
Wteösterr.Är . , —
Rand --20r . , —
HH .SKb» Vpst. .
Doll, in Gold . 227 -26

Druck und Verls - der G. Braun ' schrn Hdfbuchdruckerei .

/
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